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UNSERE PARTNER 

Bei unseren Partnern aus der Region 
finden Sie Hilfe für Ihren Bedarf.

Ein Wohngebiet besteht aus Häusern. Ein Zuhause entsteht aber erst 
durch das, was zwischen ihnen passiert.

Genau davon erzählt diese Ausgabe. Von einer Außenanlage, die end-
lich Gestalt annimmt. Von Investitionen, die oft unsichtbar bleiben 
und trotzdem dafür sorgen, dass Wohnen auch morgen zuverlässig 
funktioniert.
Genauso wichtig ist aber das, was sich nicht planen oder bauen lässt: 
Nachbarn, die hinschauen. Menschen, die Verantwortung überneh-
men und Gemeinschaft erleben möchten, wie z. B. als Mitglied der 
Vertreterversammlung, bei der Balkon-Pflanzaktion, beim gemein-
samen Boule-Spiel, bei Ausflügen oder unserer Osteraktion. Denn 
ein gutes Viertel lebt nicht allein von Technik, Grünflächen oder Bau-
projekten. Es lebt von den Menschen, die darin wohnen.

Manchmal bedeutet das auch, offen über Themen zu sprechen, die 
nicht immer bequem sind – über Rücksichtnahme, Sauberkeit oder 
den Umgang mit gemeinsamen Flächen. Gemeinschaft entsteht 
schließlich nicht von selbst. Sie wächst dort, wo viele ihren kleinen 
Teil dazu beitragen.

Nur gemeinsam können wir unser Wohnumfeld gestalten. Die WBG in-
vestiert zwar in den Bestand und schafft Rahmenbedingungen. Mit 
Leben füllen können es aber nur die Menschen, die hier wohnen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen erholsamen, nachbarli-
chen Sommer!

Antje Bitter und Dirk Scheller 
Vorstände der WBG

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

EDITORIAL

Drucker*  

Buchbinder*  

Grafiker*  

www.dm-mundschenk.dewww.dm-mundschenk.de
*(m/w/d)

Wer in einer Genossen-

schaft Mitglied ist, kann 

mehr als nur wohnen: Er 

kann mitgestalten. Die 

Vertreterwahl hat einmal 

mehr gezeigt, wie wichtig 

Menschen sind, die Ver-

antwortung übernehmen 

und die Zukunft unserer 

Gemeinschaft aktiv mit-

prägen.

»
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Nach langer Wartezeit gibt es nun endlich positive Nachrichten 
für die Bewohnerinnen und Bewohner des Senioren-Carrés: Die 
Arbeiten im Innenhof werden fortgesetzt und gehen jetzt in die 
abschließende Phase. Damit rückt die vollständige Fertigstellung 
der Außenanlage endlich näher.

Im Mittelpunkt des Innenhofes entsteht die bereits angekündigte 
Pergola, die künftig als Treffpunkt und schattiger Aufenthaltsbe-
reich dienen wird. 

Auch die noch offenen Wegearbeiten werden abgeschlossen, 
sodass ein durchgängiger, barrierearmer Rundweg für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner zur Verfügung steht. Ziel bleibt es, 
einen Ort zu schaffen, der Begegnung, Bewegung und Erholung 
gleichermaßen ermöglicht.
 
Die Fortsetzung der Arbeiten ist ein wichtiges Signal und zeigt, 
dass die Fertigstellung des Innenhofes nun gesichert ist. Nach-
dem eine weitere Förderung weiterhin aussteht, wird die Umset-
zung der noch offenen Maßnahmen nun aus eigenen finanziellen 
Mitteln realisiert. 

Die Verantwortlichen bedanken sich bei allen Mieterinnen und 
Mietern für ihre Geduld und ihr Verständnis während der langen 
Planungs- und Bauzeit.

FIT FÜR DIE ZUKUNFT

Die Strangsanierung im Wohnblock Straße der Befreiung 86–93 
ist erfolgreich abgeschlossen. Im Mai wurden die letzten vier 
Stränge erneuert. Damit ist der gesamte Wohnblock nun vollstän-
dig mit neuen Wasserleitungen ausgestattet.

Im Rahmen der Arbeiten installierten wir die senkrechten Leitun-
gen vom Keller bis zum 4. Obergeschoss. Dazu zählen die Kaltwas-
ser- und Warmwasserleitungen einschließlich Zirkulation sowie 
die Abwasser- und Regenwasserleitungen. Somit sind neben den 
Kellergrundleitungen (Kaltwasser, Warmwasser, Zirkulation, Ab- 
und Regenwasser) auch die Installationsleitungen in den Woh-
nungen erneuert worden.

Ein solches Bauvorhaben ist immer mit Einschränkungen im All-
tag verbunden. Umso mehr bedanken wir uns bei allen Mieterin-
nen und Mietern für ihr Verständnis, ihre Geduld und ihre Mithilfe 
während der gesamten Bauzeit.

Neue Leitungen im gesamten GebäudeNEUE FENSTER 
– NACHHALTIGER WOHNKOMFORT

Die geplante Fenstermodernisierung in den Wohngebäuden der  

Lerchenbergstraße 80–89 steht kurz vor dem Beginn der Umsetzung. 

Nachdem inzwischen alle formellen und organisatori-
schen Voraussetzungen erfolgreich geklärt werden konn-
ten, steht dem weiteren Ablauf des Projekts nichts mehr 
im Wege.

Als nächster wichtiger Schritt erfolgt zunächst die Fer-
tigstellung einer Musterwohnung. Diese dient dazu, den 
vorgesehenen Fensteraustausch unter realen Bedingun-
gen zu prüfen und letzte technische Abstimmungen vor-
zunehmen. Nach erfolgreichem Abschluss dieser Arbei-
ten kann anschließend mit der schrittweisen Umsetzung 
der Modernisierungsmaßnahme begonnen werden.

Mit der Fenstermodernisierung verfolgt unsere Genos-
senschaft das Ziel, den Wohnkomfort nachhaltig zu ver-
bessern sowie die Energieeffizienz der Gebäude weiter 
zu erhöhen. Gleichzeitig leisten die neuen Fenster einen 
wichtigen Beitrag zur langfristigen Werterhaltung des 
Wohnungsbestandes.

Über die konkreten Termine und den weiteren Ablauf der 
Arbeiten werden die betroffenen Mieter rechtzeitig infor-
miert.

DIGITALE 
HAUSTAFELN 
SIND BALD KOM-
PLETT VERFÜGBAR

SENIOREN-CARRÉ:  
Außenanlage nimmt Gestalt an 

Die Installation von digitalen Haus-
tafeln in unseren Wohngebäuden 
schreitet voran: In diesem Jahr er-
halten noch die Lerchenbergstr. 80-
85, 86-89, die Dr.-Behring-Str. 80-88 
und die Wichernstr. 50 solche Tafeln. 
Damit haben wir 2026 nahezu unse-
ren gesamten Bestand mit dieser 
Technik ausgestattet.

Die Erstinstallation erfolgte im Jahr 
2018. Nun müssen die ersten Geräte 
erstmals dieses Jahr erneuert wer-
den, da die Hardware nicht mehr den 
Anforderungen der Software ent-
spricht – zum Verständnis: Digitale 
Haustafeln funktionieren wie „sehr 
große“ Tablets.

Auch das Layout der Tafeln möchten 
wir neu gestalten und in diesem Jahr 
noch umsetzen. 
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Auch wirtschaftlich zeigt sich diese Stabilität deutlich. 
Vorstand Antje Bitter erläuterte die Zahlen im Vergleich 
zum Vorjahr: Die Eigenkapitalquote konnte auf 54,9 % 
gesteigert werden (2024: 50,9 %), gleichzeitig wurde die 
Verschuldung weiter reduziert – die Fremdkapitalquote 
liegt nun bei 33 % (2024: 38,7 %). Der Jahresüberschuss 
ist auf 1.560,7 T€ gestiegen und liegt damit über dem 
Vorjahr.

Diese Entwicklung ist kein Selbstzweck, sondern die 
Grundlage dafür, dass die WBG auch künftig investieren 
und gestalten kann. Gleichzeitig wurde auch über die 
Wohnkosten gesprochen: Während das Wohnen in Wit-
tenberg insgesamt weiterhin vergleichsweise günstig 
bleibt, steigen insbesondere die Nebenkosten spürbar 
an, unter anderem durch höhere Aufwendungen für ex-
terne Dienstleistungen und Personal.

7

    VERTRETERVERSAMMLUNG
           STABIL AUFGESTELLT, 
GEZIELT WEITERENTWICKELT

Geleitet von der Aufsichtsratsvor-
sitzenden Christine Milde stand zu-
nächst der Rückblick auf das Bau- 
und Modernisierungsgeschehen 
2025 im Mittelpunkt. Vorstand Dirk 
Scheller zeigte auf, wie viele Maß-
nahmen im Bestand umgesetzt wur-
den – von Modernisierungen auf Mie-
terwunsch über den weiteren Einbau 
digitaler Haustürzylinder bis hin zur 
Erneuerung von Grundleitungen und 
der Neugestaltung von Vorgärten. 
Viele dieser Arbeiten laufen im Hin-
tergrund, sind aber Teil eines kon-
tinuierlichen Kurses, der auf Wert-
erhalt und spürbare Verbesserungen 
im Wohnalltag setzt.

Und genau dieser Kurs wird fortge-
führt. Für 2026 ist bereits ein um-
fangreiches Programm vorgesehen, 
unter anderem mit Treppenhaus-
renovierungen, weiteren Strangsa-
nierungen und dem Einbau smarter 
Heizkörperthermostate. Damit ent-
wickelt sich unser Bestand nicht 
sprunghaft, sondern verlässlich wei-
ter im Sinne einer energetisch und 
technisch modernen Wohnqualität 
für unsere Mitglieder.

Die diesjährige Vertreterversammlung am 18.06.2026 machte deutlich: 

Unsere Genossenschaft steht auf einem stabilen Fundament und nutzt diese 

Basis konsequent, um ihren Bestand Schritt für Schritt weiterzuentwickeln.
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Ein wichtiger Teil der Versammlung waren zudem die 
einstimmig beschlossenen Satzungsänderungen. Sie 
schaffen die Grundlage, um digitale Prozesse künftig 
einfacher umzusetzen und Entscheidungen flexibler 
vorzubereiten. Zudem entfällt künftig auf 60 Mitglieder 
ein Vertreter statt bisher 50. Damit wird die Handlungs-
fähigkeit der Vertreterversammlung langfristig gesi-
chert – bei weiterhin breiter Beteiligung der Mitglieder. 
Gleichzeitig wurde die Wahlordnung an die Musterwahl-
ordnung des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e. V. angepasst.

Im Anschluss stellte Antje Bitter in Vertretung der 
Prüfungsdirektorin des VdWg Sachsen-Anhalt, Doreen 
Mottl, den Bericht zur Beurteilung des Jahresabschlus-
ses 2025 aus Sicht des genossenschaftlichen Prüfungs-
verbandes vor. Auch hier bestätigt sich das Gesamtbild: 
Die Bestände werden sehr gut bewirtschaftet, die Liqui-
dität ist gesichert.
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Entwicklung der 
Ein-, Auszüge und des 
Wohnungsleerstandes

Entwicklung der Betriebskosten

Vorstand Dirk Scheller erläutert das Baugeschehen 2025.

Vorstand Antje Bitter erläutert aktuelle Zahlen rund ums 
Wohnen und zum Jahresabschluss 2025.

Aufsichtsratsvorsitzen-
de Christine Milde führt 
durch die Vertreterver-
sammlung.

Einzüge

Wohnungsleerstand

Auszüge

Im größeren Zusammenhang zeigt sich zudem ein sta-
biles, wenn auch herausforderndes Umfeld: Die Mietbe-
lastung, bezogen auf Wohnungen in VdWg-Unternehmen 
in Sachsen-Anhalt, liegt bei 19,3 % des Haushaltsein-
kommens. Der energetische Zustand der WBG-Woh-
nungen wird ebenfalls sehr positiv bewertet: 21 % der 
Wohngebäude befinden sich in Effizienzklasse B, 74 %  
in Klasse C.

So ergibt sich aus vielen Einzelaspekten ein Gesamtbild, 
das sich nicht auf eine Zahl oder eine Maßnahme redu-
zieren lässt: Stabilität im Kern, Bewegung im Bestand 
und dazwischen ein Alltag, der von vielen gemeinsam 
getragen und weiterentwickelt wird.

2026



24 Vertreter, 8 Ersatzvertreter 
1 Vertreter und 1 Ersatzvertreter nahmen die Wahl nicht an.

Name Adresse/E-Mail/Telefon Stimmen
Habedank, Heiderose Straße der Befreiung 136 76
König, Ingrid Straße der Völkerfreundschaft 96 76
Blechschmidt, Ursula ulli.knulli@gmx.de 70
Wedler, Doris Straße der Völkerfreundschaft 96 66
Könnicke, Jutta 03491 83748 63
Zöttler, Elfriede Kreuzstraße 33 63
Mann, Ines ines.mann.jessen@gmail.com 62
Weßlau, Marco 01723656328 60
Elstner, Sieglinde 015154076930, ger.sie@t-online.de 59
Könnicke, Peter 03491 4208376 59
Michaelis, Hans-Jörg kasimir54@t-online.de 58
Weßlau, Günter Straße der Befreiung 68 58
Schreiber, Michael Straße der Völkerfreundschaft 85 57
Schreiber, Klaus 03491 881822 56
Trabitz, Hans-Rolf Straße der Befreiung 86 56
Meinecke, Veronika 03491 440624 55
Lange, Frank 03491 483806, franklange2000@gmx.de 53
Herold, Sonja Straße der Befreiung 77 50
Rothe, David 01794824000 49
Schubert, Georg Kreuzstraße 53 49
Schmidt, Roman Straße der Befreiung 19 48
Sebastian, Erika Schillerstraße 26 48
Sell, Lukas Straße  der Völkerfreundschaft 92 48
Sündermann, Hans-Peter 03491 509537 46
Bresack, Joachim 01629225050, bresack@freenet.de 45
Johanning, Ute 03491 6446152, ute-louis@web.de 45
Lehming, Jörg Straße der Befreiung 90 43
Wolff, Christoph Straße der Befreiung 68 41
Seebe, Steffen steffen.seebe@gmx.de 40
Dobosch, Christian Schillerstraße 23 39

Straße der Völkerfreundschaft, Straße der Befreiung, Schillerstraße, Kreuzstraße, Wichernstraße 

Wahlbezirk II
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ERGEBNIS DER
VERTRETERWAHL 2026

17 Vertreter, 6 Ersatzvertreter 
1 Vertreter nahm die Wahl nicht an.

Name Adresse/E-Mail/Telefon Stimmen
Grabo, Sabine sgrabo@t-online.de 113
Winkler, Jürgen Hermann-Duncker-Straße 58 98
Moritz, Katrin Hermann-Duncker-Straße 8 86
Adler, Waltraud Hermann-Duncker-Straße 38 80
Bethe, Michael 015753322795, michaelbethe9@gmail.com 78
Reich, Hans 03491 509034, hir2312@aol.com 77
Kutsche, Kerstin Hermann-Duncker-Straße 8 70
Scherz, Michaela Hermann-Duncker-Straße 37 67
Schröter, Ines Hermann-Duncker-Straße 21 66
Kleffe, Manuela Hermann-Duncker-Straße 9 65
Scherz, Cordula Hermann-Duncker-Straße 46 65
Pannier, Heike Hermann-Duncker-Straße 41 61
Bolduan, Elke Hermann-Duncker-Straße 13 60
Kraus, Angela Erich-Mühsam-Straße 29 59
Geisler, Hans-Joachim Ernst-Kamieth-Straße 5 58
Kotzur, Martin Erich-Weinert-Straße 15 51
Wienzek, Ute Ernst-Kamieth-Straße 14 51
Filus, Horst Dieter Emmy-Schach-Straße 12 50
Scholz, Angelika 03491 882143 49
May, Hubert hubert-may@gmx.net 48
Kiefner, Sabine kiefnersabine@gmx.de 46
Halm, Heiderose heidihalm@freenet.de 45

An der Christuskirche, Dessauer Straße, Emmy-Schach-Straße, Erich-Mühsam-Straße, Erich-Weinert- 
Straße, Hermann-Duncker-Straße, Philipp-Müller-Straße, Ernst-Kamieth-Straße, Friedrichstraße, 
Wittenberger Südstraße

Wahlbezirk I
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LIEBE WBG!
TACHELES, 

Warum wird das Unkraut 

auf den PKW-Stellplät-

zen nicht entfernt?

Immer wieder erreichen uns Anfra-
gen, wann das Unkraut auf den PKW-
Stellplätzen entfernt wird. Schließ-
lich wird für den Stellplatz Miete 
gezahlt – das ist völlig richtig.

Allerdings werden für Stellplätze 
keine Betriebskosten erhoben. Des-
halb ist jeder Stellplatzmieter laut 
Mietvertrag selbst für die Pflege und 
Reinigung seines Platzes verant-
wortlich, einschließlich der Unkraut-
entfernung.

Wer dabei Unterstützung braucht, 
weil die Arbeit gesundheitlich oder 
altersbedingt schwerfällt oder eine 
längere Abwesenheit ansteht, kann 
sich an uns wenden. Wir organisie-
ren auf Wunsch eine Fachfirma. Die 
Kosten dafür trägt dann der jeweilige 
Stellplatzmieter.

Kontakt

  sabine.grabo@wbg.de

  sandra.niebisch@wbg.de

Am 28.04.2026 fand bereits zum 
2. Mal unsere Sperrmüllaktion 
statt. An 4 verschiedenen Stand-
orten konnten unsere Mieter an 
diesem Tag Dinge entsorgen, die 
sie in ihren 4 Wänden nicht mehr 
brauchen. Dazu zählten u.a.  Mö-
bel, Teppiche oder Matratzen. 

Die Resonanz war weitestgehend 
positiv und viele Mieter nutzten 
gern die Entsorgungsmöglichkeit 
in der Nähe ihres Zuhauses; vor 
allem diejenigen, denen keine 
Transportmittel zur Verfügung 
stehen. 

Einzelne äußerten aber auch Kri-
tik darüber, dass ihnen die Contai-
nerstandorte nicht passten oder 

darüber, dass es Einschränkungen 
hinsichtlich der erlaubten Abfälle 
gab. 

Hierzu möchten wir folgendes an-
merken: Allein aus logistischen 
und auch aus Kostengründen ist 
es nicht machbar, einen Sperr-
müllcontainer vor jedes unserer 
Häuser aufzustellen. Zudem gibt 
es seitens der Abfallwirtschaft 
des Landkreises Wittenberg Aufla-
gen, wie es sich mit der Sperrgut-
sammlung verhält; nicht alles darf 
in den Container. Da unsere WBG 
diese Sperrmüllsammlung organi-
siert, sind wir auch für die Einhal-
tung dieser Auflagen verantwort-
lich und müssen darauf achten, 
dass sie eingehalten werden.

Wir halten daher an diesem Kon-
zept fest und bieten auch im 
nächsten Jahr unseren Mietern 
wieder die Möglichkeit, ihren 
Sperrmüll wohnungsnah zu ent-
sorgen.

             FÜR UNSERE  
SPERRMÜLLAKTION

POSITIVE RESONANZ

12 Vertreter, 4 Ersatzvertreter

14 Vertreter, 5 Ersatzvertreter

Name Adresse/E-Mail/Telefon Stimmen
Weniger, Angelika Lerchenbergstraße 82 63
Lorenz, Bernd Lerchenbergstraße 89 60
Hoffmann, Peter Lerchenbergstraße 88 55
Köthmann, Rainer Dr.-Behring-Straße 84 55
Winne, Christl Lerchenbergstraße 12 53
Grunwald, Heinz 03491 448995 50
Ränker, Thomas Lerchenbergstraße 28 49
Rohde, Anne-Sophie vertretung.rohde@web.de 45
Frohnhöfer, Ursula Lerchenbergstraße 82 44
Kloß, Christine Lerchenbergstraße 14 43
Zimmermann, Rolf Lerchenbergstraße 79 42
Gebhardt, Christine Lerchenbergstraße 30 39
Reichert, Alf Paul Dr.-Behring-Straße 84 36
Schumann, Mirko Lerchenbergstraße 74 36
Asztalos, György Dr.-Behring-Straße 86 31
Kirsten, Viviane-Laura Lerchenbergstraße 19, vivianelaurak@gmail.com 30

Name Adresse/E-Mail/Telefon Stimmen
Numrich, Sabine 03491 449238, sa.hj.numrich@gmail.com 47
Steinig, Mike Wittenberg, J.-R.-Becher-Straße 31 45
Tietze, Anke Wittenberg, Am Berg 14 45
Lorenz, Barbara 03491 509334 43
Lück, Sandy viel.g.lueck@icloud.com 41
Grauert, Lutz 01785844117, lutz.grauert@web.de 38
Donath, Christina christina.donath@t-online.de 37
Tietze, Kay Wittenberg, Am Berg 14 36
Hergert, Carolin caro.hergert@t-online.de 34
Danke, Ingrid Wittenberg, Ernst-Kamieth-Straße 10 30
Aurich, Antje antje.aurich89@gmx.de 29
Koßurock, Dieter 03491 433898 29
Wilke, Paul paulwilke10@gmail.com 29
Alt, Volker alt@holzbau-zukunft.de 28
Saage, Arne arne-saage@gmx.de 26
Teichelmann, Jessy Coswig, R.-Breitscheid-Str. 28 25
Kühne, Helmut Wittenberg, Rudolf-Harbig-Straße 12 24
Bölke, Monika Oranienbaum-Wörlitz, Alte Dorfstr. 13 23
Frenzel, Rocco Bad Schmiedeberg, Neumühlstr. 8 23

Lerchenbergstraße, Dr.-Behring-Straße, Otto-Nuschke-Straße,  
Haderslebener Straße, Springfielder Straße, Brettener Straße

 - unversorgte Mitglieder - 

Wahlbezirk III

Wahlbezirk IV
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IM GRIFF BEHALTEN
RATTEN UND TAUBEN 

Seit längerer Zeit gibt es in Teilen unserer Wohngebie-
te ein Rattenproblem. In Zusammenarbeit mit unse-
rem Schädlingsbekämpfer arbeiten wir stets daran, 
dieses Problem zu lösen oder wenigstens einzudäm-
men. Doch die getroffenen Maßnahmen können noch 
so komplex und umfänglich sein, sie bewirken nichts, 
wenn nicht die Hauptursachen behoben werden, näm-
lich die zunehmende Vermüllung auf den Wegen und 
Gemeinschaftsflächen sowie die falsche Entsorgung 
von Essensresten.  

Daher möchten wir Sie sensibilisieren und auf fol-
gende Verhaltensregeln hinweisen:

Außerdem haben sich inzwischen zahlreiche Tauben in 
unserem Stadtgebiet bzw. Wohngebieten angesiedelt.  
Betroffene Mieter fühlen sich nicht nur vom Lärm der 
Tiere gestört, sondern auch von den Hinterlassen-
schaften wie Federn oder Kot. Hier ist es wichtig zu 
wissen, dass sich im Taubenkot viele Krankheitserreger 
befinden. Um die Tauben nicht noch zusätzlich anzu-
locken, bitten wir hinsichtlich der Vogelfütterung auf 
Folgendes zu achten:

Die Vogelfütterung sollte vorzugsweise zur Unterstüt-
zung überwinternder (!) Vögel bei ihrer Futtersuche 
dienen. Unabhängig von der Jahreszeit gilt:

Gegen das Aufstellen eines kleinen Kinder-Pools ist grundsätzlich 
nichts einzuwenden. Aber auch hier gilt es, Rücksicht auf die Nach-
barn zu nehmen und sich an Regeln zu halten. Vermeiden Sie Beläs-
tigungen anderer Mieter durch lautes Planschen oder überlaufendes 
Wasser. Auch die Bausubstanz des Hauses darf durch die Benutzung 
des Planschbeckens nicht beschädigt werden.    

Eigentlich eignet sich die Sommerzeit 
hervorragend für Grillabende. Jedoch 
besagt Punkt 25 unserer rechtsverbind-
lichen Hausordnung, dass das Grillen 
auf Balkonen oder direkt am Haus ver-
boten ist. 

Damit unser Wohnumfeld sauber und lebenswert bleibt.
Um einen entspannten Sommerurlaub zu verbringen, entscheiden sich 

viele unserer Mieter für den heimischen Balkon. Hier geben wir Tipps für 

einen gelungen Sommer, ohne dabei die Nachbarschaft zu verärgern. 

DEN SOMMER GENIESSEN
– ABER OHNE STRESS MIT DEN NACHBARN
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• �Keine Essensreste die Toilette hinunterspü-
len, da dadurch Ratten angelockt werden 
und durch die Abwasserleitungen bis in die 
Häuser kommen.

• �Abfälle nicht neben die Tonnen und Con-
tainer stellen. Zudem sind die Deckel der 
Tonnen stets zu schließen. 

• �Sollten Sie Lebensmittel im Keller lagern, 
verschließen Sie diese bitte in Behältern, 
die nicht durchnagt werden können.

• �Legen Sie keine offenen Futterplätze für 
Katzen, Vögel oder andere Wildtiere an. 
Denn dadurch werden auch Ratten ange-
lockt!

• �Erlaubt ist das Aufstellen bzw. Anbringen 
maximal eines Vogelhäuschens bzw. Futter-
platzes in den Grünanlagen.

• �Die Futterplätze sind stets sauber zu halten.
• �Das Futter ist regelmäßig in kleinen Mengen 

zu geben. Überschüssiges Futter ist nach 
gegebener Zeit wieder zu entfernen.

• �Futterplätze auf dem Balkon oder Fenster-
brett sind untersagt, um Verunreinigungen 
an Balkon, Fensterbrettern oder Fassade, 
insbesondere durch Vogelkot, zu vermeiden.

Bei sommerlich warmen Temperaturen bis in die späten 
Abendstunden sitzt man mit Familie und Freunden gern län-
ger im Freien; führt angeregte Gespräche, hört Musik oder 
schaut TV. Doch auch auf dem Balkon gilt ab 22.00 Uhr die 
vorgeschriebene Nachtruhe. Wer sich nicht an die Ruhezeit 
hält, riskiert Beschwerden wegen Lärmbelästigung oder löst 
sogar einen Einsatz des b.i.g. Sicherheitsdienstes oder der 
Polizei aus. 

Unser Tipp: Das gemütliche Beisammensein nach drinnen 
verlegen und auf Zimmerlautstärke achten!

Das Rauchen von bspw. Nikotin, Can-
nabis oder Shisha führt regelmäßig zu 
Nachbarschaftsstreitigkeiten; insbeson-
dere in der warmen Jahreszeit, wenn vie-
le Wohnungen dauerhaft gelüftet wer-
den. Wir bitten daher alle Bewohner um 
gegenseitige Rücksichtnahme. Treffen 
Sie ggf. gemeinsame Vereinbarungen.   

Gegen Sonnenbaden auf dem Balkon 
spricht grundsätzlich nichts. Wenn 
es allerdings allzu freizügig wird oder 
gänzlich auf Stoff verzichtet wird, wo-
durch sich andere gestört fühlen, hört 
die Freiheit des Einzelnen auf. Nutzen 
Sie dann lieber einen blickdichten 
Sichtschutz, um unangenehme Situa-
tionen oder gar eine Ordnungswidrig-
keit wegen Erregung öffentlichen Är-
gernisses zu vermeiden.  
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Fachbetreib für Heizung – Lüftung - Sanitär – Wartung – Service 
Platanenweg 20, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel.: 03491/66 19 51 
Bereitschaftstelefonnr.: 0172/9825769 
 
Leistungen: 

- Wärmepumpenanlagen, Gas-, Öl-, Pellet- und 
Holzkesselanlagen 

- Solaranlagen für Warmwasser oder 
Heizungsunterstützung  

- Sanitärinstallationen aller Art  
- Neue Bäder – auch Alten- und Behindertengerecht  

Neue Förderungen für viele Bauvorhaben möglich – 
sprechen Sie uns an! 

Fachbetrieb für Heizung – Lüftung 
– Sanitär – Wartung – Service

Platanenweg 20 
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 / 66 19 51

Bereitschaftstelefonnr.: 
0172 / 982 57 69

E-Mail: info@helmutmerker.de
www.helmutmerker.de

Leistungen:

• �Wärmepumpenanlagen, Gas-, Öl-, 
Pellet- und Holzkesselanlagen

• �Solaranlagen für Warmwasser 
oder Heizungsunterstützung

• �Sanitärinstallation aller Art

• �Neue Bäder – auch Alten- und 
Behindertengerecht

Neue Förderungen für viele  
Bauvorhaben möglich –  
sprechen Sie uns an!

Elektroinstallation & 
Verkauf

(03491) 66 19 66

(03491) 66 19 68

Nußbaumweg 7–9
06886 Lutherstadt Wittenberg

Service rund um die Uhr!

Klemens Hentrich

Elektro | Heizung | Sanitär -  
Lüftung | Solar | Wärmepumpen

Haus- und  
Industrietechnik GmbH

Wieland Wildgrube

Tel. 03491 / 40 12 84
Mobil 0172 / 3 46 72 01
hit@hauswunsch24.de

www.derhaustechniker.com

UNSERE PARTNER 

Bei unseren Partnern 
aus der Region  
finden Sie Hilfe  
für Ihren Bedarf.

Willkommen  
im besten 
Netz 

Top-Angebote – 
ob Festnetz,  
Mobilfunk oder TV

Informationen finden Sie
im nächsten Telekom Shop
oder unter 0800 33 01000.

1) Laut CHIP Mobilfunknetztest, Heft 01/2025.
2) connect Breitband- und Festnetztest, Heft 09/2024,  
Testsieger/sehr gut „Festnetztest bundesweite Anbieter“.
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Praxis für Physiotherapie

Puschkinstraße 10a
06886 Lutherstadt Wittenberg

Inhaber: Edeltraud Kroner

Öffnungszeiten:
Mo u. Mi	 10 – 20 Uhr
Di u. Do 	 10 – 18 Uhr
Fr 	 10 – 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 03491 795 88 83

38

Flach-, Steil- und Gründächer

Leichtdächer mit Ziegeloptik

Wohnraumdachflächenfenster

Balkon- und Terrassensanierung

Schornsteinverkleidung

Bauklempnerei

Holzbau

Weinberge 9 · 06901 Kemberg · Tel.: 034921.20402 · Fax: 22299
info@albrecht-kemberg.de · www.albrecht-kemberg.de
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Ein Hof voller Leben, Lachen und Gemeinschaft: 
Unsere Osteraktion am 09.04.2026 lockte zahlrei-
che Mitglieder, Familien und Nachbarn zu einem 
fröhlichen Beisammensein an. Bei mildem Früh-
lingswetter verwandelte sich der Innenhof der 
Völkerfreundschaft schnell in einen lebendigen 
Treffpunkt für alle Generationen.

Das absolute Highlight für die Jüngsten war wie-
der die spannende Ostereiersuche. Während die 
Kinder den Innenhof nach Ostereiern absuchten, 
durften die Erwachsenen entspannt bei Kaffee 
und Kuchen ins Gespräch kommen. Die Einnah-
men hiervon spendeten wir dieses Jahr an den 
„Sternenkinder Dessau e.V.“ (S. 25).

Wer kreativ werden wollte, konnte an der Bastel-
station eigene Osterdekorationen gestalten. 

Aber auch für etwas Bewegung war gesorgt: Groß 
und Klein konnten an unserem lustigen Ostereier-
lauf teilnehmen und tolle Preise gewinnen. 

Bei all dem Getümmel behielt unser lebensgro-
ßer Osterhase stets den Überblick und sorgte für 
strahlende Kinderaugen: Denn nur zu diesem An-
lass bestand die Möglichkeit, ein seltenes Foto 
mit dem Osterhasen zu ergattern.

Unsere WBG freut sich schon auf die nächsten Ver-
anstaltungen und auf viele weitere Gelegenheiten 
zum Austausch und Zusammensein im Innenhof 
der Völkerfreundschaft.

LUSTIGER EIERLAUF 
UND LECKERE KUCHEN
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ZWISCHEN BRATWURST
KRISTALLEN UND GUTER LAUNE

Ein Ausflug, der noch lange  

in Erinnerung bleiben wird:  

Am 11. Mai führte uns die  

Mitgliederfahrt nach Thüringen. 

EINTAUCHEN IN DIE  
MÄRCHENWELT

Im Dezember geht es zur bezaubernden Winteraus-
stellung „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ ins 
Schloss Moritzburg! 

Termin: 09.12.2026

• Fahrt im modernen Reisebus 
• �Eintritt in die Winterausstellung  

„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“
• �Mittagessen in der Brauereigaststätte  

„Zum Schwerter Bräu“ in Meißen 
• Besuch des Meißener Weihnachtsmarktes 

Preis Pro Person: 85 €

Mindestteilnehmerzahl: 35

Anmeldung bei Frau Illgner unter:

   03491 6140 0 oder    

   elvira.illgner@wbg.de

Unsere nächste Mitglieder-
reise im Dezember

Erstes Ziel war das 1. Deutsche Bratwurstmuseum in 
Mühlhausen. Dort erfuhren die Teilnehmer bei einer Füh-
rung allerlei Wissenswertes rund um die Geschichte und 
Tradition der berühmten Thüringer Spezialität, inklusive 
mancher überraschender Anekdote.
 
Nach so viel Bratwurst-Wissen durfte natürlich auch der 
Genuss nicht fehlen. Im Wursthaus wurde eine original 
Thüringer Rostbratwurst vom Holzkohlegrill mit Kartof-
felbrei und Schinkensauerkraut serviert. Für viele gehörte 
anschließend das gemeinsame Wurstsingen zu den Höhe-
punkten des Tages. Mit viel Humor, Gesang und Gelächter 
wurde dieser Programmpunkt zu einem besonderen Erleb-
nis.
 
Am Nachmittag wartete im Kristallhof Stadtroda eine 
ganz andere Welt auf die Reisegruppe. Funkelnde Minera-
lien, Kristalle und Schmuckstücke luden zum Staunen und 
Entdecken ein.
 
Mit vielen neuen Eindrücken, guten Gesprächen und bes-
ter Stimmung ging es am Ende zurück nach Wittenberg – 
und für viele stand fest: Dieser Ausflug bleibt in besonders 
schöner Erinnerung.
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KURZ & KNAPP
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Alle neuen ABC-Schützen 2026 aus unseren Wohn-
gebieten erhalten bei uns eine stylische Trinkflasche 
geschenkt. Perfekt für Schule, Sport und unterwegs 
– damit ihr immer bestens versorgt seid.

Kommt vorbei, sichert euch eure Flasche und startet 
mit extra guter Laune ins Abenteuer Schule. Nur, so-
lange der Vorrat reicht!

Meldet euch einfach bei Frau Lück:

   03491 6140 10 oder 

    sandy.lueck@wbg.de

DER ERSTE SCHULTAG RÜCKT NÄHER
Und wir machen den Schulstart noch cooler!

1 8

INSEKTENHOTELS SELBER BAUEN
UNSERE FERIENPASS-AKTION 2026

INFO ZUM
BÜRGERTREFF

In den Sommerferien wird unser Hof der Nebengeschäfts-
stelle wieder zur kreativen Werkstatt. Im Rahmen der 
Ferienpass-Aktion 2026 erwartet euch ein spannendes 
Abenteuer voller Spaß, Kreativität und Natur. Gemein-
sam mit unseren erfahrenen Handwerkern und Mitarbei-
tern baut ihr euer eigenes Insektenhotel – vom ersten 
Hammerschlag bis zur letzten Dekoration.

Hier wird geklebt, gehämmert, gebastelt und gestaltet! 
Anschließend dürft ihr euer selbst gebautes Insektenho-
tel natürlich mit nach Hause nehmen – perfekt für Gar-
ten, Balkon oder Terrasse. So schafft ihr ein neues Zuhau-
se für nützliche Insekten und habt gleichzeitig eine tolle 
Erinnerung an eure Sommerferien.

Sichert euch jetzt euren Kinder-Ferien-Erlebnis-Pass in 
der Tourist-Information Wittenberg oder ganz bequem 
online. Die Plätze sind begrenzt.

Viele von Ihnen haben es bereits 
mitbekommen: Der Bürgertreff Tra-
juhnscher Bach/Lerchenberg muss-
te schließen. 

Hintergrund ist, dass ein notwen-
diger Fördermittelbescheid für die 
Lutherstadt Wittenberg bislang aus-
steht. Dadurch war die Finanzierung 
des Bürgertreffs für das Jahr 2026 
nicht mehr gesichert, sodass der In-
ternationale Bund (IB) das Angebot 
einstellen musste.

Uns als Wohnungsbaugenossen-
schaft Wittenberg ist wichtig zu be-
tonen: Wir stehen weiterhin klar zu 
einem Bürgertreff im Wohngebiet. 
Die von uns bisher dafür bereitge-
stellten Mittel werden auch künftig 
zur Verfügung stehen. Gemeinsam 
mit der WIWOG und der Stadtverwal-
tung Wittenberg sind wir im engen 
Austausch, um die Entwicklung eines 
neuen und tragfähigen Konzeptes zu 
unterstützen.

Der Bürgertreff war und ist ein wich-
tiger Ort im Quartier. Hier kommen 
Menschen zusammen, lernen Nach-
barn kennen, tauschen sich aus und 
finden Gemeinschaft. Solche Be-
gegnungsmöglichkeiten stärken das 
Miteinander und fördern die soziale 
Teilhabe für Jung und Alt.

Wir hoffen sehr, dass es gelingt, den 
Bürgertreff oder ein vergleichbares 
Angebot bald wieder mit Leben zu 
füllen und den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Quartiers erneut 
einen Ort für Begegnung und Aus-
tausch bieten zu können.

Trotz grauer Wolken und Nieselregen ließen es sich 
zahlreiche Hobbygärtner nicht nehmen und besuch-
ten unsere diesjährige Balkonpflanzaktion am 7. Mai 
2026, erstmals in der Schillerstraße 45a.

Ein bunter Pflanzenmix wurde von Blumen Möbius gelie-
fert und konnte dann direkt vor Ort gekauft werden. An-
schließend wurden die Blumen von unserem Team kos-
tenlos in die Balkonkästen eingesetzt. Obendrein konnte 
noch der 5,00 € Gutschein aus der letzten „Wohnfühlen“ 
auf den Blumeneinkauf eingelöst werden. Mit viel Freude 
und Engagement entstanden kleine blühende Arrange-
ments, die nun die Balkone verschönern und für mehr 
Farbe am Haus sorgen. Bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen kamen Nachbarn außerdem miteinander ins Ge-
spräch und überbrückten die Wartezeit im Trockenen, 
während draußen im Zelt fleißig gepflanzt wurde. Damit 
wirklich alle an der Aktion teilnehmen konnten, gab es 
auch praktische Unterstützung: Wem die bepflanzten 
Kästen zu schwer waren, der konnte sie sich kostenlos 
nach Hause bringen lassen.

Ein besonderer Dank geht an Blumen Möbius und an 
die fleißigen Kuchenbäcker der WBG.

BLÜHENDE WOHLFÜHLORTE: 
            UNSERE BALKON- 
      PFLANZAKTION
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So fand mit Hilfe von 18 Engagier-
ten, einschließlich Malern der WDW, 
am 11. Mai 2026 im Nachbarschafts-
treff eine „Frühjahrsputzaktion“ 
statt, die vom MDR Sachsen-Anhalt 
„Mitmachen statt meckern“ beglei-
tet wurde. Decken wurden gemalert, 
Flure gestrichen, Lampen gesäubert, 
Fenster geputzt und vieles mehr. 
Danke an alle fleißigen Mitstreiter.

Eine andere tolle Aktion ist unser Bü-
cherkühlschrank. Unter dem Motto 
„Was lange währt, wird gut!“ wurde 
nun nach einem Jahr der „Coole Bü-
cherschrank“ auf der Bouleplatz-An-
lage hinter dem Nachbarschaftstreff 
zum Tag der Nachbarn am 29. Mai 
2026 mit einem Fest eingeweiht. Die 
Idee eines offenen Bücherschranks 

Dass mit viel Engagement auch viel zu schaffen 

ist, das konnten wir im Nachbarschaftstreff in den 

letzten Monaten erleben.

   MITMACHEN  
   STATT MECKERN

kam direkt aus der Nachbarschaft. 
Über Kleinanzeigen organisierte 
dann ein Freiwilliger im Juni 2025 
den defekten Kühlschrank. Während 
der Wittenberger Freiwilligentage 
im September 2025 bemalten Frau-
en aus dem Malkurs den Kühlschrank 
und den letzten Schliff erhielt er 
kurz vor der Einweihung mit Lack 
und Dach. Nun kann man gern eigene 
gute Bücher dort reinstellen und sich 
selbst interessante Bücher heraus-
nehmen.

Bereits seit 15 Jahren findet man 
im Nachbarschaftstreff Wittenberg 
West auch das Engagementzentrum 
Wittenberg. Aus Anlass dieses Ju-
biläums wurde am 20. Mai 2026 im 
Rahmen eines Politiker-Brinners dem 

Landrat, dem Bürgermeister sowie 
verschiedenen Stadträten die Arbeit 
des Engagementzentrums vorge-
stellt. 

Der Nachbarschaftstreff lebt vom 
Mitmachen. Wer selbst aktiv werden 
möchte, kann sich gern bei uns mel-
den.

Übrigens: In den Sommerferien la-
den ehrenamtliche Lern- und Lese-
paten jeweils Mittwochnachmittag 
wieder Kinder zu verschiedenen Ak-
tivitäten ein.

Und gern vormerken kann man sich 
auch unser traditionelles Straßen-
fest, das am Freitag, 04. September 
2026 von 11.00 bis 17.00 Uhr statt-
findet. 

Neugierig geworden? Dann einfach 
mal hereinschauen!

Nachbarschaftstreff  
Wittenberg West
Dessauer Str. 255 
06886 Wittenberg

Birgit Maßny

  03491 5062540

  info@nachbarschaftstreff.net

Unser Mitglied Margot Mittmann ist 
am 11.06.2026 100 Jahre alt gewor-
den. 
 
Unsere Vorstände Dirk Scheller und Antje Bitter 
sowie unser Mitarbeiter Arne Saage (Kundenbe-
treuung, nicht auf dem Bild) gratulierten ihr per-
sönlich.

KURZ & KNAPP
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Wir  
gratulieren zum  100.  

Geburtstag

Die Spannung ist vorbei: Unsere Gewinnerin-
nen und Gewinner stehen fest. Ob bei der Tom-
bola vor Ort oder über Instagram – viele haben 
ihr Glück versucht. Jetzt dürfen sich die glück-
lichen Gewinner über ein eigenes Balkonkraft-
werk freuen. Die Gewinner der Balkonkraftwer-
ke werden von uns benachrichtigt.

UNSERE VERLOSUNG
Die Gewinner der Balkonkraft-
werke stehen fest

Gewonnen
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Straße der  
Völkerfreundschaft
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RAN AN DIE KUGEL!

       NEUES BELEUCH-
TUNGSKONZEPT  
    IM MIETERPARK 

Am 16.04.2026 um 17.00 Uhr fand die Eröffnung unseres Boule-Platzes statt. 

Die Sonne schien, französische Café-Musik erfüllte die 
Parkanlage und bei Wein sowie frischem Baguette konn-
ten sich die Gäste stärken – so begann unser erster ge-
meinsamer Boule-Abend in der Parkanlage im Innenhof 
der Straße der Völkerfreundschaft.

Nach der Begrüßung durch unseren Vorstand, Dirk 
Scheller, übernahm Boule-Trainer und Übungsleiter Mi-
chael Karger das Wort. Er gab den Besucherinnen und 
Besuchern interessante Einblicke in die Geschichte des 
Boule-Sports und erklärte anschließend die Spielregeln. 
Zahlreiche Interessierte probierten sich danach selbst an 
den Kugeln aus und hatten dabei sichtlich Freude.

Das Besondere am Boule-Sport: Er ist für Jung und Alt 
gleichermaßen geeignet und verbindet Generationen auf 
spielerische Weise.

Ein besonderer Vorteil dieser Technik ist die vollständi-
ge Eigenversorgung mit Energie. Die Leuchten verfügen 
über leistungsstarke Solarmodule, die tagsüber Sonnen-
energie aufnehmen und in integrierten Akkus speichern. 
Der gespeicherte Strom steht anschließend für die Be-
leuchtung in den Nachtstunden zur Verfügung. Da keine 
Anbindung an das Stromnetz erforderlich ist, entfallen 
nicht nur aufwendige Kabelverlegungen, sondern auch 
laufende Stromkosten. Die Beleuchtung arbeitet damit 
zu 100 Prozent stromkostenfrei. Das reduziert Betriebs-
kosten.

Bei der Auswahl der Leuchten haben wir außerdem gro-
ßen Wert auf Umweltverträglichkeit gelegt. Die einge-
setzten LED-Leuchten erzeugen ein warmweißes Licht 
mit einer Farbtemperatur von 3.000 Kelvin. Dieses Licht 
wird als angenehm empfunden und trägt gleichzeitig 
dazu bei, die nächtliche Ruhe von Mensch und Tier zu 
unterstützen. Darüber hinaus ist es deutlich insekten-
freundlicher als viele herkömmliche Beleuchtungssyste-
me und reduziert die Auswirkungen auf Flora und Fauna.
Für einen besonders effizienten Betrieb sind die Leuch-
ten mit Bewegungsmeldern ausgestattet. Sobald sich 
Personen im Umfeld bewegen, wird automatisch die 
volle Lichtleistung aktiviert. In Zeiten ohne Bewegung 
schalten die Leuchten selbstständig in einen gedimmten 
Grundmodus. Dadurch wird die verfügbare Solarenergie 
gezielt eingesetzt und die Betriebszeit in der Nacht ver-
längert.

Schon nach kurzer Zeit bildeten sich kleine, ehrgeizige 
Spielergruppen, in denen viel gelacht, erzählt und ge-
meinsam gespielt wurde. Auch unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wurden schnell vom Boule-Fieber ange-
steckt. Herr Karger stand allen Teilnehmenden mit hilf-
reichen Tipps und Tricks zur Seite.

Offiziell endete die Veranstaltung um 19.00 Uhr – doch 
viele Gäste blieben noch länger und spielten begeistert 
weiter.

Nun heißt es: am Ball bleiben – oder besser gesagt an der 
Kugel! Ab sofort findet jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr 
der Boule-Abend in der Parkanlage der Straße der Völker-
freundschaft statt. Über eventuelle Änderungen infor-
mieren wir unsere Mieterinnen und Mieter wie gewohnt 
über die digitalen Haustafeln.

Zusätzlich sorgt ein voreingestellter Energiesparmodus 
dafür, dass die Anlagen besonders zuverlässig arbeiten. 
So kann auch bei wechselnden Wetterbedingungen eine 
stabile Beleuchtung gewährleistet werden.

Mit diesem neuen Beleuchtungskonzept verbinden wir Si-
cherheit, Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit. Der Mie-
terpark in der Straße der Völkerfreundschaft wird damit 
nicht nur attraktiver, sondern auch ein Beispiel für den 
verantwortungsvollen Einsatz moderner Technik in unse-
rer Genossenschaft. Wir hoffen auf positive Erfahrungen 
und gute Akzeptanz.

Im Mieterpark in der Straße der Völkerfreundschaft setzen wir erstmals auf ein 

modernes und nachhaltiges Beleuchtungskonzept. Die neuen Solar-Mastleuch-

ten eines Dresdener Herstellers sorgen für eine sichere Ausleuchtung der Wege 

und Aufenthaltsbereiche – und das ganz ohne Stromanschluss.
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März 2026 - Juni 2026
GEBURTSTAG

WIR  gratulierengratulieren ZUM

75. GEBURSTAG

Henri Schneider
Dietmar Paul
Martin Kotzur
Barbara Jung-Seidel
Hans-Jörg Michaelis
Norbert Kunz
Reinhard Deubrecht
Manfred Schröter
Ute Hentschel
Wolfgang Germer
Hannelore Mattuschka
Eva Zschockelt
Hannelore Bilke
Marlis Richter
Dietmar Peinelt
Elisabeth Pötzsch
Regina Müller
Hans-Jürgen Kissig
Michael Wehner
Uwe Schoenwiese
Doris Werner
Bärbel Schmidt
Renate Grögor
Roswitha Baier
Karl-Heinz Schwarzkopf

80. GEBURTSTAG

Heidemarie Hentschel
Wolfgang Raasch
Günter Weßlau
Hans-Joachim Voigt
Christine Liedtke
Helga Hildebrandt

85. GEBURTSTAG

Iris Riedel
Berthold Simon
Wolfgang Fuß
Ingrid Kilian
Margitta Wetzel
Renate Hecksell
Heinz Kostek
Dieter Lehmann
Horst Behling
Margitta Alder
Ursula Pötzsch
Christel Lindig
Klaus Franzen
Waltraud Kluge
Erika Giersch
Annelies Grich
Ingrid Kirk
Hans-Dieter Recknagel

90. GEBURTSTAG

Elli Jahn
Alfred Grünhardt
Dieter Reinwardt
Waltraud Eckert
Ingeborg Paul
Waltraud Martin
Sigrid Strohbach
Werner Wittchen
Ursula Thöner
Peter Simon
Gisela Zobel
Christa Scharfe
Adelheid Solejewski
Inge Kreutz

91. GEBURTSTAG

Horst Wiesegart
Hannelore Thiele
Margot Reinecke

92. GEBURTSTAG

Heinz Wohlfahrt
Johanna Urban
Hans-Joachim Pohl
Ruth Jesse

93. GEBURTSTAG

Gerhard Gusinde
Waltraud Nitzsche

94. GEBURTSTAG

Hedwig Jäger

95. GEBURTSTAG

Dorothea Löffler

96. GEBURTSTAG

Hilde Reiche
Irmgard Oschätzky

97. GEBURTSTAG

Sigrid Haake

98. GEBURTSTAG

Georg Hanisch

100. GEBURTSTAG

Margot Mittmann

IHR SEID NICHT ALLEIN
Der Verein „Sternenkinder 

Dessau e. V.“ ist eine Kon-

taktstelle für Sterneneltern 

und verwaiste Eltern, die von 

einem frühen Kindstod be-

troffen sind.

Im Rahmen unserer Osteraktion ging 
die Spende für Kuchen und Getränke 
in diesem Jahr an den Sternenkinder-
Verein. Dafür bedankte sich Vorsit-
zende Tina Henze sehr herzlich:

„Als Verein Sternenkinder Dessau 
e.V. möchten wir uns von Herzen bei  
den Mieterinnen und Mietern der 
Wohnungsbaugenossenschaft Wit-
tenberg eG bedanken. Im Rahmen 
der Osteraktion der WBG Wittenberg 
wurde eine Spende in Höhe von 110 € 
an unseren Verein übergeben.

Wir begleiten Familien ehrenamtlich 
vor, während und nach der Geburt ih-
res Sternenkindes. Der Verlust eines 
Kindes ist ein Ereignis, das das Leben 
der Eltern für immer verändert. Viele 
Betroffene fühlen sich in dieser Zeit 
allein, unverstanden oder sprachlos. 
Genau hier setzen wir an: Wir möch-
ten Familien die Möglichkeit geben, 
über ihren Verlust zu sprechen, ihre 
Trauer zu teilen und mit Menschen in 
Kontakt zu kommen, die Ähnliches 
erlebt haben.

Ein zentraler Bestandteil unserer 
Arbeit ist die Akutbegleitung, bei der 
wir Eltern in den ersten Stunden und 
Tagen nach dem Verlust ihres Kindes 

zur Seite stehen. Darüber hinaus bie-
ten wir eine Vielzahl an Gesprächs- 
und Unterstützungsangeboten an, 
die den unterschiedlichen Bedürf-
nissen betroffener Familien gerecht 
werden. Dazu gehören unsere Ge-
sprächskreise Sternenkinder, Ende 
der guten Hoffnung, Verwaiste El-
tern sowie unser spezieller Männer-
stammtisch. Für Familien, die nach 
einem Verlust erneut schwanger 
werden, gibt es zudem einen eigenen 
Gesprächskreis, der Raum für Ängste, 
Hoffnungen und Austausch bietet.

Darüber hinaus begleiten wir auch 
medizinisches Personal und Arbeit-
geber, um Sensibilität, Verständnis 
und einen achtsamen Umgang mit 
betroffenen Eltern im beruflichen 
und klinischen Umfeld zu fördern.
Ein besonders sensibler Teil unserer 
Arbeit ist die Begleitung von Bestat-

tungen auf den Sternenkindfeldern 
der Region. Wir stehen den Eltern 
zur Seite, helfen bei der Gestaltung 
der Abschiedsfeier und sorgen dafür, 
dass dieser letzte Weg würdevoll und 
liebevoll gestaltet wird.

Die gespendeten 110  € fließen di-
rekt in die Weiterbildung unserer 
ehrenamtlichen Begleiterinnen und 
Begleiter sowie in unsere gemein-
nützigen Angebote. Professionelle 
Schulungen sind für uns unverzicht-
bar – denn nur mit fundiertem Wis-
sen, Empathie und Sicherheit können 
wir Familien in diesen Ausnahmesitu-
ationen wirklich stützen.

Jede Spende zeigt uns, dass unsere 
Arbeit gesehen wird und dass Men-
schen hinter uns stehen. Das gibt uns 
Kraft und ermöglicht uns, weiterhin 
für betroffene Familien da zu sein”.

Tina Henze (li.) und Nicole Gaschler (re.) vom „Sternenkinder Dessau e.V.“
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SOMMERSPASS
ZUM AUSMALEN

Hallo, kleine Künstlerinnen und Künstler!
Der Sommer ist da und somit auch viele fleißige Bienchen. Unsere Biene hat sich zwischen den  
Blumen versteckt. Kannst du sie sichtbar machen? Schau dir die Zahlen an und male jedes Feld in 
der passenden Farbe aus. Mit jeder Farbe kommt das Bild ein Stück mehr zum Vorschein.
Ran an die Stifte – und viel Freude beim Malen nach Zahlen!

Oh je! Die kleine Biene hat ihre Lieblingsblume 
entdeckt, aber sie findet den Weg dorthin nicht.

Kannst du ihr helfen? Verfolge die Wege und finde 
den richtigen Pfad durch das Labyrinth. Zeichne 
den Weg ein, damit die Biene sicher zur Blume 
gelangt.

Sommer Soduko

Kannst du das Rätsel lösen? Trage die Som-
merbilder so ein, dass in jeder Reihe und jeder 
Spalte jedes Bild nur einmal vorkommt. Viel 
Spaß beim Knobeln!

SOMMER 2026 
JULI

Katzenmusik Nr. 4 - Konzert mit  
Bluesrudy, Kat Baloun & Henry Heggen 

 Simonetti Haus Coswig (Anhalt)

17.

Wittenberger Nachtgeschichten

 Tourist Information
18.

Wittenberger Weinfest 

 Schlosswiese
23.–
26.

SEPTEMBER

AUGUST
Katzenmusik Nr. 5 -  
Konzert mit der Paul Bartsch Band

 Simonetti Haus Coswig (Anhalt)

07.

World music meets baroque music:  
Johann Sebastian Bach in Bleesern – 
Bauer, Vogt und Dame

 Am Anger 5, OT Seegrehna 

08.

Wittenberger White Picnic

 Eunikepark
08.

Wittenberger Nachtgeschichten

 Tourist Information
15.

Shoot & Walk – kreative Fototour  
durch Wittenberg (Begleitung einer  
professionellen Fotografin)

 Tourist Information

16.

Wittenberger Erlebnisnacht

 Wittenberger Altstadt
22.

Rock around Barock 2026

 Klosterhof Coswig
28.

Familienfest & Zuckertütenparty

 Marktplatz
29.

Wittenberger Hofkonzerte 2026 
Die PRINZEN

 Schlosswiese

21.

Wittenberger Töpfermarkt

 Marktplatz
26.–
27.



IMPRESSUM

SO ERREICHEN SIE UNS 

Wohnungsbaugenossenschaft Wittenberg eG
Dessauer Straße 230, 06886 Lutherstadt Wittenberg

03491 6140 0	    info@wbg.de     www.wbg.de

Nebengeschäftsstelle: Schillerstraße 45a 

Sprechzeiten:
Mo.	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN

Störung des Fernsehempfangs 
Für Störungen beim Fernsehempfang 
(Telekom Basis TV-Tarif) rufen Sie 
bitte die Nummer: 0800 33012 01. 
 
Störung des Internetempfangs
und bei Magenta TV 
Für Störungen beim Internet und 
Magenta TV rufen Sie bitte die  
Nummer: 0800 3301000.

Störung der Ruhe und Ordnung 
Die Bestreifung der Wohngebie-
te durch die mobile Streife b.i.g. 
erfolgt von 21:00 Uhr bis 01:00 Uhr. 
Bei Störungen der Ruhe und Ord-
nung melden Sie sich unter: 0151 
42258637

Notdienst 
Außerhalb unserer Geschäftszeiten 
können Sie in dringenden Notfällen, 
wie Gasgeruch, Verstopfung einer 
Abwasserleitung, Bruch eines Roh-
res, Stromausfall in der gesamten 
Wohnung, Ausfall der Heizung,  Aus-
fall des Kabelnetzes für Rundfunk 
und Fernsehen, die Rufnummer des 
Notdienstes in Anspruch nehmen.
Vorsorglich weisen wir Sie darauf 
hin, dass die Genossenschaft Rech-
nungen nur bei begründeten und 
nicht auf die normale Arbeitszeit 
verschiebbaren Einsätzen bezahlt.

Informieren Sie bitte am  
darauffolgenden Werktag unseren  
Mitarbeiter Volker Alt unter:  

	03491 6140 32 
	volker.alt@wbg.de

ANMELDUNG EINER REPARATUR

Für Reparaturanmeldungen über 
unsere digitalen Haustafeln ist 
keine Eingabe der E-Mailadresse des 
Absendenden erforderlich.

BEI STÖRUNGEN

NOTRUFNUMMER
03491 470 100

Geschäftszeiten: 
Mo./Mi.	8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di./Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Termine nur nach Vereinbarung oder in den Sprechzeiten.

Hauptgeschäftsstelle: Dessauer Straße 230

Sprechzeiten:
Mo.	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di./Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
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